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Strassburg iE. 22.a7.94

Lieber Herr College,

Gestern früh erhielt ich R[iehls] Brief,¹ den ich nur in großer Eile zwischen sehr dringenden Sachen
kurz beantworten konnte. Gefühlsgründe lassen sich ja nicht diskutiren, und hart war Kuno² gegen
Benno.³ Nur wäre es mir natürlich erfreulicher gewesen, wenn die Motive ihre wahre Energie
schon früher entwickelt hätten. | Leid tut’s mir erst recht, daß wir auf diese Weise auch Ihres
Mittuns verlustig gehen. Wir werden also morgen Nachm[ittag] 6 Uhr bei Exc[ellenz] antreten.
Hensel reist dann gleich weiter; er schließt das Semester – leider mit allzu großem Recht. Sein
Gesundheitszustand gefällt mir garnicht. – Zu Ende August gehen wir vielleicht diesmal auf den
Feldberg; dann ist doch eine oder andre Aussicht, Sie zu sehen. Oder gehen Sie fort? Mit herzlichstem
Gruß Ihr

Windelband

Anmerkungen

¹ Riehls Brief ] kein Schreiben Alois Riehls ermittelt, auch kein Gegenschreiben Windelbands. Zum Kontext vgl.
Windelband an Rickert vom 19.7.1894.

² Kuno] Kuno Fischer
³ Benno] Benno Erdmann; vgl. Windelband an Friedrich Theodor Althoff vom 7.9.1883.

a 22. ] kann auch 23. heißen
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